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Wohnhaus

http://www.bauforschung-bw.de/objekt/id/139835484615/

ID: 139835484615 Datum: 14.05.2014 Datenbestand: Bauforschung

Objektdaten

Lage des Wohnplatzes
Straße: Auf dem Buck

Hausnummer: 5

Postleitzahl: 78199

Stadt-Teilort: Bräunlingen

Regierungsbezirk: Freiburg

Kreis: Schwarzwald-Baar-Kreis (Landkreis)

Gemeinde: Bräunlingen

Wohnplatz: Bräunlingen

Wohnplatzschlüssel: 8326006002

Flurstücknummer: keine

Historischer Straßenname: keiner

Historische Gebäudenummer: keine

Fotos

keine

Objektbeziehungen

keine

Umbauzuordnung

keine

Bauphasen

Kurzbeschreibung der Bau-/Objektgeschichte bzw. Baugestaltungs- und Restaurierungsphasen:

Die dendro. Dat. war ohne Ergebnis.

Besitzer:in
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keine Angaben

Zugeordnete Dokumentationen

• Dendrochronologische Untersuchung Dachwerk

Beschreibung

Umgebung, Lage: keine Angaben

Lagedetail: • Siedlung
• Stadt

Bauwerkstyp: • Wohnbauten
• Wohnhaus

Baukörper/Objektform
(Kurzbeschreibung):

Traufständiger, verputzter Steilsatteldachbau, in Hanglage, zur
Burgmauer auf hohem Erdgeschosssockel errichtet, massiv, mit
Fachwerkstock und einstöckigem Dachwerk mit Spitzboden; keine
Auskragungen.

Innerer Aufbau/Grundriss/
Zonierung:

Der Grundriss ist dreizonig gegliedert mit zwei Längsachsen.

Vorgefundener Zustand (z.B.
Schäden, Vorzustand):

Alle Wände und Decken sind verputzt und tapeziert.

Bestand/Ausstattung: keine Angaben

Konstruktionen

Konstruktionsdetail: • Dachgerüst Grundsystem
• Sparrendach, q. geb. mit stehendem Stuhl

• Dachgerüst, verstärkende Einbauten
• Kehlbalken, Kreuzbänder, Sparrenstreben etc.

• Ständer

Konstruktion/Material: Dachstock dreizonig geglidert; tragendes Gerüst: zweifach stehender
Stuhl auf Dachbalken. Auffällig ist die erste Querzone. Die
Längsaussteifung erfolgt hier über Kopfbänder, welche man an die
Ständer und Pfetten blattete. In der Queraussteifung überblatten
ebenfalls die Kopfbänder die Ständer und die Kehlbalken. 
Die meisten Sparren stammen aus Zweitverwendung. Die
Holzuntersuchung ergab, dass das Haus nahezu vollständig aus
Kiefernholz erbaut wurde.
Der Dachstuhl ist nicht rußgeschwärzt.


